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Studie  des  Instituts  der
deutschen  Wirtschaft
offenbart  enorme  Differenzen
bei den Gebühren
Je  jünger,  desto  teurer:  Besonders  für  Kinder  unter  drei
Jahren  ist  die  Kita-Betreuung  teuer,  zeigen  neue  IW-
Auswertungen. Die höchsten Gebühren erheben Bergisch Gladbach
und Mülheim an der Ruhr für die Betreuung von einjährigen
Kindern. In Mülheim an der Ruhr zahlen Gutverdiener für eine
wöchentliche Betreuungszeit von 45 Stunden 1009 Euro, Bergisch
Gladbach berechnet für 45 Stunden pro Woche einen Beitrag von
1.220 Euro. Doch auch für Menschen mit mittleren Einkommen
kann die Kita zur finanziellen Belastung werden. Besonders
teuer  ist  es  für  sie  in  Mannheim:  Dort  werden  für  eine
tägliche,  achtstündige  Betreuung  bei  einem  Brutto-Einkommen
von 50.000 Euro monatlich 399 Euro fällig. Hinzu kommen Kosten
für die Verpflegung und weitere Leistungen.
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Gebühren  von  Bundesland  zu
Bundesland unterschiedlich
Ob und wie viel Eltern zahlen müssen, hängt vor allem vom
Wohnort,  dem  Alter,  der  Anzahl  der  Kinder,  dem
Betreuungsumfang  sowie  dem  Einkommen  ab.  Die  Kriterien
unterscheiden  sich  jedoch  nicht  nur  von  Bundesland  zu
Bundesland, sondern auch zwischen den Kommunen: So gibt es in
den hessischen Großstädten keine Staffelung des Einkommens, in
Reutlingen  keine  Differenzierung  nach  Alter,  dafür
unterscheiden einige Städte in Niedersachsen auch noch nach
Art der Betreuungseinrichtung.
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„Im Sinne einer Chancengleichheit wäre der Besuch von Kitas
idealerweise  bundesweit  einheitlich  geregelt  und  für  alle
Kinder in den letzten Jahren vor der Einschulung kostenlos.
Dies ist aufgrund der aktuellen Haushaltslage der Länder und
Kommunen aber nicht überall umsetzbar, da die Kostenfreiheit
nicht zulasten der Qualität der Betreuung gehen darf“, erklärt
Dr.  Wido  Geis-Thöne,  Ökonom  am  Institut  der  deutschen
Wirtschaft (IW). „Hohe Beiträge müssen aber vermieden werden,
da sie die Vereinbarkeit von Beruf und Familie erschweren.“
Familienpolitische Maßnahmen sind schließlich eine Investition
in die Zukunft – nur mit funktionierender Betreuung können
Eltern früh wieder arbeiten gehen und nur mit guter Betreuung
werden Kinder optimal gefördert.

82 Großstädte im Vergleich
Methodik:  Die  Berechnung  der  Kitagebühren  ist  komplex  und
variiert von Bundesland zu Bundesland. Die Vielfalt dieser
unterschiedlichen  Ansätze  erschwert  einen  Vergleich  der
Betreuungskosten für Familien mit mehreren Kindern. Aus diesem
Grund konzentrieren sich die Auswertungen ausschließlich auf
Familienkonstellationen mit nur einem Kind. Insgesamt wurden
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Gebührenverordnungen  von  82  Großstädten  mit  derzeit  über
100.000 Einwohnern berücksichtigt.

Quelle: Institut der Deutschen Wirtschaft


